
Wie sollte Suizidassistenz 
dokumentiert werden? 

Erfahrungen mit ASCIRS
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Staatliche Meldestellen - Jahresberichte



Sterbeverfügungsgesetz Österreich 

Unter bestimmten Voraussetzungen sind erwachsene 
Personen berechtigt, eine Sterbeverfügung zu 
errichten, mit der sie ein letales Präparat zur  
Durchführung eines assistierten Suizids beziehen 
können. 

-> Eintrag im Sterbeverfügungsregister



Sterbeverfügungsregister – elektronische Datenerfassung

• Erfassung aller errichteten Sterbeverfügungen und der 
ausgegebenen Präparate.

• Verhinderung von Missbrauch bei der Abgabe des Präparates

• Schaffung von Nachforschungsmöglichkeiten für die 
Strafverfolgungsbehörden und die Erfassung der Stvfg für 
wissenschaftliche Analysen über die Inanspruchnahme von 
Suizidassistenz.                                                   (Friesenecker et al., 2023, S. 144).



Im Sterbeverfügungsregister einzutragen

Arzt/Ärztin  Ärztliche Aufklärungsgespräche
 Feststellung der Entscheidungsfähigkeit
 Aufzeigen von Alternativen (Palliative Care)
 Verordnung des Präparates, der Begleitmedikation und 

der Verabreichungsform

Notariat  Dokumentation des Notariats mit Nennung der 
hilfeleistenden Personen                                                                
-> Errichtung der Sterbeverfügung

Apotheke  Abgabe des Präparates, Dokumentation der Abgabe 



www.ascirs.at

AS -Critical Incident Reporting System



Statistische Daten 

oWer berichtet? 

o Bundesland 

o Angaben zu Patient:in

- Geschlecht

- Alter

- Erkrankung(en)

• Patient:innen mit Tumor-
erkrankungen, mit neurolog. 
Erkrankungen, einzelne mit 
pulmologischen oder 
psychischen/psychiatrischen 
Erkrankungen

• Alter zwischen 30 und 97 
Jahren

• 90 ♀ 61 ♂ 1☿



Was hat Ihrer Meinung nach zur Entscheidung für einen 
assistierten Suizid geführt?

oKörperliche Symptome

o Psychische Symptome 

o Leiderleben

o Anderes
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Wo fand der assistierte Suizid statt?

o Privatbereich

o Krankenhaus

o Hospiz 

o Wohn- und Pflegeheim

o Palliativstation

o Sonstiges
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Wer war beim AS anwesend?

oAngehörige

oPflegeperson

oFreund:innen

oArzt/Ärztin

oAndere Personen
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Welches Mittel wurde für den AS verwendet? 

oNatrium Pentobarbital

oAnderes

oNicht bekannt 



Wie erlebten Sie persönlich den assistierten Suizid?



Verlief etwas anders als erwartet? 



Weitere ASCIRS-Fragen

• Wie lange dauerte es von der Einnahme des Mittels bis zum 
Eintritt des Todes?

• Allgemeine Einschätzung: was war gut? Was war 
problematisch?

• Was hätten Sie sich in dieser Situation gewünscht?



Was wollen Sie uns sonst noch mitteilen? 

„Die Frage, ob es richtig war, meiner Frau beim 
assistierten Suizid zu helfen, beschäftigt mich jeden 
Tag.“

„Ich bin dankbar, dass ich hier meine Erfahrungen 
mitteilen konnte.“

„ASCIRS ist für mich ein kathartisches Instrument –
wem sonst sollte solche Erlebnisse mitteilen?“ 



Erfahrungsberichte bieten…

Erkenntnisse über die Hintergründe der Entscheidung zum 
assistierten Suizid. 

Informationen über die Motive der hilfeleistenden Personen. 

Hinweise auf besondere Problemfelder und belastende Hürden.

Erkenntnisse darüber, wie Patient:innen und ihre Angehörigen 
noch besser unterstützt und begleitet werden können.  

Mehr Wissen über Suizidprävention bei terminal Kranken. 

Erfassung kritischer Ereignisse



Kritische Ereignisse

• Fehlende Hinweise zur Zubereitung und Verabreichung

• Keine Information über die Möglichkeit eines längeren 
Sterbeprozesses

• Bewusstseinsverlust vor vollständiger Aufnahme des oralen 
Präparates

• Inadäquate Verordnungen

• Zeitlicher Druck durch die begrenzte Haltbarkeit des Präparates 
und durch die begrenzte Gültigkeit der Sterbeverfügung.



Fazit 

Eine präzise und sorgfältige Dokumentation trägt dazu 
bei, Transparenz und Rechenschaftspflicht zu 
gewährleisten und aus den Erfahrungen zu lernen.

Dafür braucht es nicht nur eine quantitative Erfassung 
der assistierten Suizide, sondern auch eine qualitative 
Auswertung der praktischen Erfahrungen.
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